HINWEISE FÜR AUTORINNEN UND AUTOREN
1. Die Beiträge sollen in elektronischer Form als Word-Dokument an folgende E-Mail-Adresse gesendet werden: foliaredakcija@gmail.com
2. Der Manuskriptumfang: bis zu 7000 Wörter (inkl. Titel, Name des Autors und der Institution, Literaturverzeichnis, zwei Abstracts (auf Deutsch und Englisch) und Schlüsselwörter)
3. Am Anfang der Arbeit sind das Abstract (bis 300 Wörter) und die Schlüsselwörter (max. 10) anzugeben. Am Ende der Arbeit sollen das Abstract und die Schlüsselwörter auf Englisch geschrieben werden.

4. Formatierung: Schriftart: Times New Roman; Punktgröße 12; Zeilenabstand Vor: 0 pt; Nach: 0 pt; Line spacing: Single

5. Name: Es werden Vor- und Nachname(n) der AutorInnen ohne akademische Titel angeführt. Die Namen sind immer in Originalform zu schreiben.
6. Wirkungsstätte: Direkt nach dem Vor- und Nachnamen wird der Sitz der Wirkungsstätte der AutorInnen vollständig genannt: Stadt / Land. Bezeichnungen für Institute / Fakultäten / Univesitäten werden nicht genannt.
7. Kontaktdaten: E-Mail-Adresse der Autorin oder des Autors wird in einer Fußnote am Ende der ersten Seite angegeben.

8. Sprache: Die Sammelbandsprache ist Deutsch nach der gültigen Rechtschreibung.

9. Tabellen und Abbildungen: Tabellen und (graphische) Abbildungen sind einheitlich darzustellen und sollen den gängigen Textgestaltungsverfahren entsprechen.
10. Zitierweise: Im Haupttext wird nach dem MLA System zitiert. Die MLA-Zitierweise wurde von der Assoziation für die modernen Sprachen festgelegt (Modern Language Association). 
Beispiele:  

· In Klammern wird der Nachname und die Seitenzahl gleich nach dem Zitat genannt:
,,Da Diskursanalysen letztlich jedoch darauf zielen, nicht nur Aussagen über die tatsächlich analysierten Textkorpora bzw. Teildiskurse zu treffen...“ (Niehr 33)

· Die Angaben in Klammern sollen die Information ergänzen und nicht wiederholen:

,,Niehr findet, dass die Diskursanalysen letzlich...“ (33)

· Werden in der Arbeit mehr als ein Werk von demselben Autoren benutzt, dann soll auch das Erscheinungsjahr angegeben werden:
,,Da Diskursanalysen letztlich jedoch darauf zielen...“ (Niehr 2014, 33)

,,Niehr findet, dass die Diskursanalysen letzlich...“ (2014, 33)

-
Fußnoten sind nicht für Quellenangaben, sondern für Anmerkungen (jene Daten und Erklärungen, die nicht im Haupttext stehen) 
-
Kürzere Zitate sind im Hauptetxt durch „doppelte Anführungszeichen“ zu kennzeichnen. 

-
‚Einfache/halbe Anführungszeichen‘ werden für Zitate im Zitat verwendet.
-
Auslassungen sollen durch runde Klammern gekennzeichnet werden: (...)

- 
Längere Zitate (mehr als drei Zeilen) werden vom Text durch Leerzeilen getrennt. 

11. Regeln zum Bibliographieren:

Die benutzte Literatur umfasst in der Regel bibliographische Quellen (Aufsätze, Monographien etc.) und wird ausschließlich in einem gesonderten Abschnitt in Form einer alphabetisch geordneten Liste aufgeführt. Die Literaturliste ist am Ende des Beitrags zu erstellen. Sofern mehrere bibliographische Einheiten ein und derselben Autorin bzw. ein und demselben Autor zuzuordnen sind, sollen diese chronologisch angeführt werden. Bibliographische Einheiten werden in der Originalsprache gehalten.

· Selbstständiges Werk:

Nachname, Vorname. Titel des Werkes. Ort: Verlag, Jahr
Beispiel: Simon, Sherry. Gender in Translation. Cultural identity and the politics of transmission. London/New York: Routledge, 1996
· Selbstständiges Werk von mehreren AutorInnen:

Nachname, Vorname und Nachname, Vorname. Titel des Werkes. Ort: Verlag, Jahr
Beispiel: Kadric, Mira/Kaindl, Klaus/Kaiser-Cooke, Michele.Translatorische Methodik.Wien: Facultas, 2005
Aufsatz aus einem Sammelband:
Nachname VerfasserIn des Aufsatzes, Vorname. ,,Titel des Aufsatzes“. In:  Name der Zeitschrift. Ort: Verlag, Jahr. xx-yy.

Beispiel: Schmitt, Peter A. ,,Qualitätsmanagement“. In: Snell-Hornby, Mary et al. (Hg.) Handbuch Translation. Tübingen: Stauffenburg, 1998. 394-399.

Aufsatz aus einer Zeitschrift:
Nachname VerfasserIn des Aufsatzes, Vorname. ,,Titel des Aufsatzes“. Name der Zeitschrift. Heftnummer, Jahr. xx-yy.
Beispiel: Prunč, Erich. ,,Vom Translationsbiedermeier zur Cyber-translation“. TexTconText 14.1 = NF 4:1, 2000. 3-74.

· Internetadresse:

bei online-Monographien
Nachname, Vorname. Buchtitel. Ort: Verlag. Jahr. <Internetseite>. Datum des letzten Zugriffs. 
Beispiel: Frost, Robert. North of Boston. 2nd ed. New York: Henry Holt and Co., 1915. Google Books. Webxxxxx. 30 Juni 2009
bei Beiträgen in Online-Publikationsreihen

Nachname, Vorname. ,,Textüberschrift“. Publikationstitel, Datenbankname. Publikationsdatum. <Internetseite> Datum des letzten Zugriffs.

Beispiel: Guignery, Vanesa. “History in questions(s)”. An Interview with Julian Barnes. Voix. Printemps 2000, www.univ-pau.fr/saes/pb/concours/bibliconc/02/Barnes.html. 12. Juli 2008

bei Einträgen in einer Online-Enzyklopädie:

,,Stichwortbezeichnung“. Name der Enzykolpädie, <Internetseite>. Datum des letzten Zugriffs.

Beispiel: "Foucault, Michel." Encyclopaedia Britannica Online. Encyclopedia Britannica, 1999. Webxxxxxxxx. 17. April 2007

12. Kurzbiographie: In der Kurzbiographie, die 250 Wörter nicht überschreiten darf, werden die AutorInnen gebeten, Geburtsdatum und -ort, Kurzfassung des Werdegangs, Einrichtung, an der sie tätig sind und Forschungsschwerpunkte zu nennen.  

Podgorica, den 04.01.2017


                                                 
